Mn 


Inteiligen Blatt 8 


für den 


Besirf der Sönigtihen Negierung zu Damit. 


Bönigl. Provinzial: aan Comt oir, im poſt⸗ „eit 
5 e eins ren NM 385. 


— — 


Nro. 30. — den 31.1 Dezember 1833. 


Am Wenjanısınge 1836 predigen in ach enen N 
St. Marien. Vorm. 5 4 ſeorkal R Paſtor Bresler. (Anf. 9 Uhr. ar 
halb r 1 Mittags Hr. Archidiac. Dr. Kniewel. Nachm. Hr. Diac. 

Dr. Hoͤpfner 
Koͤnigl. Kapelle Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Nitſch. 
St. Johann. Vorm. Or. Paſtor Rosner. Anfang 9 ze ao halb 9 uhr. 
Nachm. Au 3 2 — Be 1 
Arkane irche. r r. Prediger Glowezewski. r 
1 Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 er r, "Beihte hald 9. Er 
0 85 Acht Schnaaſe. Nachm. Hr, Diac. Wemmer. 
St. 9110 ormitt. Hr. Prediger Grotzmann. Nachmitt. Hr. Prior Müller. 
St. Cliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤßoͤrmenxn. 
Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Katke (Seutſch ) 
St. um! Bern * Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Predigt⸗Amts⸗ BR 
- 0 
St. Petri und Pauli. dern, Militairgottesdienft, Hr. Diviſionsprediger range. 
Nee ae 10 Uhr. Vorm. Hr. Prediger ae (Anfang 11 Uhr) 
Yen is. — m. Hr. 1 Ehwalt. (Anfang 9 Uhr. Beichte haft 
r.) m. Hr. i en 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Karmann. N red. Oehlſchlaͤger \ i 
Heil. Geist. Der. Hr. Director Dr. Loſchin. „a . * 


St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch⸗ 
Heil. Leichnam Vorm. Hr. Pred. Hepnem: gr 
St. Saltator. Vorm. Hr. Pred. Bleek. 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Comm. Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Predigt im Hochamte Hr. Probſt Gouz. 


... ͤ —K— 
Von heute Donnerſtag, den 31. d. M. ab wer⸗ 
den die neuen Praͤnumerations⸗Karten auf das In⸗ 
telligenz⸗Blatt pro erſtes. Quartal k. ausgegeben. 
Am Sonnabend den 2. Januar f. wird das Jutelti⸗ 
genz⸗Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen Abon⸗ 
nements⸗Karte verabreicht werden. 
Königl. Preuß. Intelligenz⸗Comtoir. 


5 A n g eme Id ee Sremde 8 f 
Angekommen den 29. Dezember 1835. f 3 PER 5 8 1 

Sever r ann W. O. Janſon 
ven Königsberg, Hern Mentise G. ahnt ue ot ing, Far; Juſtizſchreiber Bü⸗ 
ſello von Rikolaiken, log. im Hotel de Thorn. * e 5 


1. Die nachſtehende, bereits im Intelli genzblatte der Königt. Regierung hie: 
ſelbſt M 268. enthaltene Bekanntmachung, welche nachſtehend lautet? 


folgung die Fahrt in den Straßen geſichert, und deren Gangbarkeit efahrlos ers 
balten werden kann, ſo darf mit Zuverſicht erwartet werden, daß die für das In⸗ 
tereſſe jedes Einzelnen wichtigen Anordnungen nicht unbefolgt bleiben werden. f 


ö rtſchaffung de 
nen Schnees mindeſtens bis zur eintretenden Dunkelhlit des Abends geſorgt wird: 
N M 


2) Schnee und Eis darf micht in die Fluͤſſe und Kanäle ıgefhilitter, Fondern mt 
nach den gewoͤhnlichen Grmüll⸗Abladepluͤtzen se 3 BE 

WMWer hiegegen handelt, "verfällt nany der groͤßern oder geringen Quantität, 
mit Vorbehalt etwanizer Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche, in eine Strafe von 1 bis 5 


3) Bei gleicher Straßt darf der von den Kellerhälſen, Beiſchlaͤgen, Trummen u. 
dem Straßendamm zuſammengekehrte Schnee nur neben den Beiſchlaͤgen anf die 
Trummen aufgehaͤuft werden, wobei jedoch die Einguͤſſe in die Trummen oſſen ser» 
7 ’ Re müßen; auch darf das Ausgießen des Waſſers auf die Straße nicht 

batsfinden. : 92 

4) Bei eintretender Straßenglaͤtte muß jeder Hausbewohner kaͤngſt des Hauſes, 
mindeſtens den gewoͤhnlich von Fußgängern benutzten Theil der Straße, mit Aſcht 
oder Sand beſtreuen. i 8 825 5 

5) Tritt Tauwetter ein, ſo darf das Straßen⸗Eis weder theilweiſe, noch früher 
anfgeeiftt werden, bit eine gemeinſchaftliche Aufeiſung der ganzen Straße angeord⸗ 
net he = welchem Fall dann auch für die unverzügliche Fortſchaffung des Eiſes 

u ſorgen iſt. ö N > . Ki 
s Danzig, den 9. November 1635. nie DE 

wird hiemit wiederum in ‚Erinnerimg:gebrasht, da ſie nicht allgemeine Befolgung ge⸗ 
funden hat. Danzig, den 21. Dezember 1835. +24 
Der Königl. General⸗Lieutenant Der Königl. Landrath und Poltzei⸗ 


und inter. Erſte Kewimandant. Direktor 
— —— 2 12 — * 

EFT dd 
2 Es ſollen verſchiedene, wegen Abgaben⸗Nirckſtaͤnde abgepfändete Gegenſtaͤnde, 


namenklich mehrere Wagen, Jungvieb, Schmeine und Mobilien in termine 
den 12. Januar . k. 2 : 
Vormittags um 11 Uhr in dem Mruge zu kangenau an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. f ; 2 
N Kaufliehhaber werden aufgefordert, ſich an dieſem Tage dort winzufinden. - 
Sobbowitz, dau 25. Dezember 1835. ö N . 
2 7 5 a Königl. Preuß. Domainen⸗Amt. RE 
* Es haben der Uhrmacher Ludwig Eduard Jacobſen hieſelbſt und deſſen 
verlobte Braut, die verwittwete Lieutenant Zartmann, Aue Jobanne geb. Roth - 
länder, vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes. 
durch einen am II. d. Mts. gerichtlich anerkannten Vertrag, unter ſich ganzlich 
aur geſchloſſen. ‚ 2 a ; Be 
Dalzig, den 14. Dezember 18685. BR 2 
_ Rönial. Preuß. Land. und Brädtgeriht: , . 
4. Der hieſige Bardier Friedrich Auguſt Balzer und deffen verlobte Braut 
die Witwe Wefenberg, Karoline geb. Schienanm, haben durch den am 11. d. 
VER N, 5 


= 256 


ts. vor Eingehung der Che gerichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemein aft 
de üter ſowohl, in Anfehung ihres beiderfeitigen in die Ehe zu lengeahen, as 
auch desjenigen Vermögens, was einem von ihnen während der Ehe durch Erbſchaf⸗ 
gen, Vermaͤchtniſſe, Glücksfälle oder andere Zuwendungen zufallen dürfte, ausge⸗ 
ſchloſſen. Danzig, den 14. Dezember 1835. 
3 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
5. Daß der Johann Michael Schröder und deſſen Braut die Jungfrau 
Adelgunde Jacobine Neubeyſer, bei Eingehung der Ehe durch gerichtlichen Vertrag 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch 
bekannt gemacht. . f a 

Danzig, den 11. Dezember 1835. 
B-oͤoönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 
6. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kauf⸗ 
mann Peter Werner und deſſen Braut die minorenne Jungfrau Suſanne Zen⸗ 
riette eee letztere im Beitritt ihres Vormundes, mittelſt Contracts vom 16. 
November gerichtlich anerkannt, am 1. Dezember d. J. für ihre künftige Ehe dir 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 3. Dezember 1835. 

Boönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. N 
7 Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Juliane Su⸗ 
ſaune Maria Wolff verehel. Reuther zu Saarbruͤck, nach erreichter Majorennitaͤt, 
die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſten bat. 
Danzig, ven 1. Drzemder 1009. 
5 Bönialih Preuß iſch⸗s Eans- und Stadtgericht 


„„ Litrerariſche Anzeige. 

3. In Berlin bei C. ©. Lüderitz iſt erſchienen und in Danzig bei S. An⸗ 
Huth, Langenmarkt AZ" 432. zu haben? 5 f 

Beckſtein, Dr., der Waſſer⸗Katechismus 
oder Lehre von der heilſamen Wirkung des kalten Waſſers, und wie daſſelbe in den 
mannichfachen Krankheitszuſtaͤnden als das ſicherſte und wohlfeilſte Heilmittel anzu⸗ 
wenden iſt. Geheftet 8 gar. oder 10 Sgr. I 

‚Prof Oertel in Anſpach ſagt darüber in feiner „Geſchichte der Waſſerheil⸗ 
kunde von Moſes bis auf unſere Zeiten ꝛc. S. 182. §. 363: 
„„Ganz eigenthümlich aber führt uns auch Dr. Beckſtein init Beſeitigung aller 
Kunſtarzeneien in das reine Waſſerelement hinein und wo? in feinem Waſſerkate⸗ 
chismus sc, Hier iſt in (152) Fragen und Antworten beſtimmt angegeben, wie man 
das kalte Waſſer in Krankheitsfaͤllen von A bis Z. mit gutem Erfolge gebrauchen 
ſoll. Zugleich ſind die gemeinen Vorurtheile gegen das kalte Waſſer treffend wi⸗ 
Derlegt und ganz eigenthümliche Bemerkungen unkergemiſcht. 8 
Aeernt jeder hieraus feine Lection, 8 

So wird es wohl mit feinem Leibe ſtohn! 

8 e M. Luther.“ 


3 s An Zeigen. * a 
9. Es iſt geſtern in den Abendſtunden, auf dem Wege vom neuen Seepackhofe 
bis zum Schleſſermeiſter Lenſer in der Roͤpergaſſe, ein Dienſttagebuch, ein Schuldſchein 
über 15 Au 6 Sgr. und ein viertel Loos zur Iſten Klaſſe 734er Klaſſen Lotterie 
W 51437. d., verloren gegangen. Dem Finder wird fuͤr die Abgabe Lorſtehender 
Gegenſtaͤnde Langgarten M 104. an den Unterzeichneten, eine angemeſſene Veloh⸗ 
nung zugeſichert. Be. 5 2 
Es, ſind Vorkehrungen getroffen, daß ſowohl der Schuldſchein als auch das 
Lotterie⸗Loos für den jetzigen Inhaber nutzlos 1 
Danzig, den 30. Dezember 1835. Der Steuer⸗Auffeher Cie ſener. 

10. Seinen hohen Behoͤrden ſo wie ſeinen hochgeſchaͤtzten Sönnern, Verwandten, 
Freunden und Bekannten, beehrt ſich beim Jahreswechſel in Ergebenheit ſeine auf⸗ 

richtigen Wuͤnſche zu aͤußern und ſich dem geneigten Wohlwollen derſelben zu em⸗ 

pfehlen der Med. Dr. Mathy, Königl. Pr. Kreisphyſikus und ausuͤbender Arzt. 
i Danzig, den 31. Dezember 1835. r 
. Nachdem der Kleider⸗ und Stiefelreinmacher Thiel verſtorben, empfehle ich 

mich in deſſen Stelle. Lang⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke AZ 514. wird man die Güte 
haben mich deshalb zu empfehlen. Johann Trefimer- 
12. Mitleſer zur Berliner Zeitung und Leipziger Pfennig⸗Magazin werden ge⸗ 
70 Langebrücke Bude AZ i 


den ſaͤmmtlichen Ladungs⸗Intereſſenten hieburch bekannt gemacht wird. 
14. Ein junger Schreiber wird für mehrere Wochen geſucht. Naͤheres in der 
Schnaaſeſchen Leihbibliothek, Breitegaſſe M 1133. 5 3 
15. Heute den 31. Dezember 1835 iſt zum Abendeſſen im The English Ho- 
tel, Paſteke von Hecht, a Portion 8 Sgr., Langenmarkt Brandt. 

16. Unterzeichneter beehrt fig dem Hochzuverehrenden Publiko ganz ergebenſt 
anzuzeigen daß er All 1. Januar eine Conditorei etablirt 
und empfiehlt ſomit alle die dazu gehörigen Gegenkände, als: Torten, Marzipan, 
Konfekte, gefuͤllte und ungefüllte Kuchen, Gellérs, eingemachte Früchte, mehrere Sor⸗ 
ten Paſteten, ſo wie ſaͤmmtliche kalte und warme Getraͤnke, ſtets in großer Auswahl 
und zu den billigſten Preiſen. — Jahrelange Geſchaͤftskenntniſſe, die er ſich in den 
Hauptſtaͤdten Rußlands und Deutſchlands erworben, buͤrgen ihm dafür, daß er Je⸗ 
den, der ihn mit feinem Beſuche beehrt, zufrieden ſtellen wird und bittet ſchließlich um 
guͤtigen Zuſpruch. G. C. Weckerle, Conditer aus Königsberg, 
ER 28 Woliwebergaſſe 2 552. 

17: In meiner Var hierſtube Wollwebergaſſe 12 541 iſt eine gauz neue Art 
Streichriemen zu haden die jahrelang das Meſſer ſcharf erhalten, auch werden da 
Barbiermeſſer ſcharf gemacht; es wird für jedes Meſſer eingeſtanden daß es gut 
ſchneidet. a e ee e e eue. 


18. Die Polize M 6541. d. d. 26. Februar d. J. über die Verſicherung der 
Gebäude des Herrn Joh. Jos. Siſcher zu Neufährwaſfer W 2. einſchließlich ei⸗ 
Mobiliar⸗Effekten, iſt nach F. 23. der vorgedrucken Dedingungen mit dem ge 
firagen Tage annullirt worden. 
Danzig, den 29. Dezember 1835. 
Haupt⸗Agentur der Aachener und Münchener Feuer Ber ſtherunge, Geſellſchalt. 


10. Den 31. Dzbr. (Sylveſterabend) zum Beſchluß 
des alten Jahres, Abends muſikaliſche Unterhaltung 
im Gaſthauſe Hotel de Danzig in Oliva. 


9 „ DDR eeege es 11 
20. Indem wir zum bevorſtehenden neuen Jahr unſern geehrten Freun⸗ 
den und Boͤnnern den herzlichſten Gluͤckwunſch darbringen, empfehlen wir uns 

er den reellſten Abſichten zur ferneren n 


T. S. Makowski & Co. 3 
8 
21. Nachtruͤglich Mid für die Witwe Ahelm vom 1861. Kurſchner⸗Gewerke bei 
mir 2 RR! eingegangen, er von a dankbarlichſt angenommen find. 
- a Der 1 9285 ⸗Aeitermann uz: 


er meh unge n. 


22. Jehannisgaſſe W 1312. ißt eine ſehr "geräumige Steer REP als 
auch eine getheilte Stube nach vorne mit Kuͤche und Boden zu vermiethen. 

23. In dem Hauſe Jopengaſſe M 601. iſt die untere Gelegenheit, beſtehem 
aus einer Vorſtube, Hinter: und Seitenſtube, Kuͤche, Apartement, Boden und Keller 
zu Oſtern zu vermlethen. 

4. Heil. Geiſt⸗ und Korkenmachergaſſen Ecke * 783. iſt ein freundliches Lo⸗ 
gis, deſtehend aus einer Stube und Holzgelaß, an einzelne Herren vom Civil zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

25. Im Breitenthor r 1938. ſind 3 Stuben, Küche und Boden uebſt einem 
Laden zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

26. cFLaſtadie ud 2 Wohnungen a 18 AR. jahrlich an ruhige Bewohner 
zu ver Riechen. Das Nähere Maktenduden 1 262— 263. ara 

N. — Goldſchmiedegaſſe M 1077. iſt die Unfergelegenheit, aus einer Vor⸗ 
und Hinterfiube an Gewerbetreibende auch a. an Seer arpclter ‚sum 1 ur ER au 
vermiethen. Das Raͤhere M 1073. 

3 — Mederſtab:, Strandgaſſe W 349., iſt ein Krämerhaus mit Ulaaſlien, 
woelchds au uch zur Häkerei ſehr vortheilhaft iſt, gleich ‚oder zun I. April k. 8. 1 
dermiethen. Das Waben San dutes eee N 1073 == A 


— * — 


N A ue i e 15 
N. Montag, den 1. Januar 1336 Mittags 1 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäller an der Boͤrſe in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baart 
Bezahlung in Preuß Court. verkaufen : > 7 ’ 

Daus an der Schaͤferei liegende, von eichen Holz erbaute 42 R.⸗Laſt große 
Gallias⸗Schiff (ietzt als Polz⸗Schuite benutzt) Mathilde genannt, mit dem dazu ges. 
hörigen Inventario, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. Das Schiff ſowohl wie 
zus Inventartum, welches letztere im Speicher aufbewahrt und wovon das Verzeich⸗⸗ 
nis bei den Unterzrichneten einzuſehen iſt, kann von Kaufliebhabern taglich in Yun 
genſchein genommen werden. Bendewerk, Seeger, Mär ler. 


. 
0 


Sachen zu verkaufen in Dam 8 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 3 * 5 

zu „ Wiener Kunstbillette, Neujahrswünsche, Neujalhrskarten &ct, ern 
pliehlt in grosser Auswalil die Musikhandluug won R. A. NOTZEL. Ba 


19 = 2 . 


21. Zu den bevorſtehenden Bätlen empfehle ich mein wohl aſſortirtes Pus⸗ 


und Mode⸗Waarcn⸗Lager mit allen nur möglichen hiezu paſſendſten Gegenſtaͤnden, in 
neueſten fo eben erhaltenen fremden % ıffägen, : Paradies = Vögel, Federn, Blumen, 
Bun und Guirlanden, Ball⸗Noben 1 ſchweren facionirten Atlaſſen, breite Gros de 
Naples und neu fgcionirte Gaze, achte Blonden⸗ Y verſchit⸗ 
sen 1988 8 den Bine Pein. ; we 3 1 
W eM. Lowenſtein. m 
32. Citronen, Citronenſaft, Kirſchkreide, Caviar und eingelegte Früchte ſind zu 
haben Frauen gaſſe e 836. 
33. Ganz feine und moderne Winter-Herren⸗ und Knabenn 
bis 1 Au, ebenſo alle Arten Sommer- und feine Militair mützen, 
ligem Preiſe empfiehlt L. 3 Ebenſtein, Breitegaſſe am Brel M 1919. 


34. Kalender pr. 1836 empfiehlt 5: w. Emile. 
Langgaſſe an den Ecken der Gerber: und ae 
0 


35. Verſchiedene gute Sorten Schreibpapiere zu HandIrngsbic ſo wie be⸗ 
reits gebundene Handlungs bücher empfiehlt zu billigen, Preiſen §. W. Ewert, 
Langgaſſe an den Ecken der Gerber⸗ und Matzkauſchengaſſe. 


36. Mit rothen, blauen, grünen und weißen Sperma⸗Ceti oder Wallrath⸗Lichten 
4, 5, 6 und 8 aufs u, beſten weißen Tafelwachslichten 4 bis 10 aufs tl, desglei⸗ 
ben Wagen⸗, Nacht-, Kirchen-, Kinder- und Handlaternenlichten 30 bis 60 aufs kt, 
weißen und gelben Wachsſtöcken, weißen mit Blumen und Deviſen fein bemalten 
Wachsſtöcken, weißem Scheibenwachs, gelbem Kronwachs, Stharenlichten 6 und & 
m fremden raff. NUbOL 8 n pam re Prinzeß⸗ 
mandeln und großen ſinyrnaer Feigen, empfiehlt ſich zu billigen Prei 
ED 0 Jantzen, Gerbergaſſe AZ 63. 


„* 
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Neueſte Muſter⸗Cattune, Parchende, Schuͤr⸗ 
baue und Flanelle emp fiehlt S. W. Löwenſtein, Lingaaffe MP 377, 
zwiſchen Herrn Zolſt und Madame Gerlach. 

38. Ganz trockenes bechländiſhes buchen Holz, den Klafter zu 6 n 2 Sgr. 
z 9 frei bis vor des Käufers Thitre, iſt im Pockenhausſchen Holzraum zu haben. 

„Pommerſche Gänfebrüfte a 5 Sgr, reinſchmeckenden Kornbranutwein 15 

Aut 115 Sgr., deſtillirten 2 Sgr., Korn a 17 Anker 21 Sgr., Anker 80 Sg 5 
deſtillirten 75 Anker 26 Sgr., Anker 317 8, Lagerbier 12 5 9 Sgr., 

Flaſchen 217 Sgr. empfiehlt vor dem hohen Thor im Stern M 473. te 


. Von dem beliebten Biſchof, Cardinal, Moſel⸗ 

in, die große Flaſche 10 Sgr. und Franzwein 

‚og. ift ae e zu haben bei 
Blocker, Langenmarkt M 449. 

„ Damen an Kindere Mäntel werten um für Dielen - 

inter damit zu raͤumen gu “in billigen Preiſen verkauft dei 

r. Pick, Langgaſſe M 375. 

Amerikanische Gummy - Schuhe, Ss 8 für Her⸗ 


ren und Damen derkauft dillig C. Puttkammer. 

43. Sauber polirte Drechsler⸗ Arbeitch, als ERS, Jußbaͤnkengeſtelle, 

Briefen Schaf: und Domine-Spiele, Vziſt⸗Marken 2 5 
. Puttkammer. 


A 
23 


